
_____  Vor circa zwanzig 
Jahren gab es erste Ver-
suche, Lkw-Aufbauten 
und Anhänger ein-
schichtig zu lackieren. 
Im Labor wurden in den 
Versuchen ausreichend 
gute Korrosionsschutz-
ergebnisse nachgewie-
sen. In der Praxis schei-
terte der Ansatz zur Re
duzierung der Arbeits-
gänge jedoch, da es 
aufgrund der besonde-
ren Konstruktion der 
Bauteile Flächen gab, 
die in einem Arbeits-
gang nicht sicher 
lackiert werden konn-
ten. Die Folge waren 
Korrosionsschäden an 
den Fahrzeugen. 

Wenn in der Pkw-Industrie über die 
Verringerung der Lackschichten und 
damit über die Verringerung der Arbeits-
gänge gesprochen wird, ist im Allgemei-
nen die Reduzierung von vier auf drei 
Schichten gemeint. Bei der Lackierung 
von Nutzfahrzeugen, wie Land- oder 
Baumaschinen, soll von bisher zwei auf 
eine Schicht reduziert werden. 

In der Praxis sind bei der Verwendung 
von Einschichtlacken oder Monolayern 

bei der Lackierung von Nutzfahrzeugen 
einige Punkte zu beachten: 
__ 	� Punkt 1: Bei der Entwicklung der 

Lacksysteme muss auch bei geringen 
Schichtdicken bei der auslaufenden 
Lackierung der Korrosionsschutz 
sichergestellt werden. Das bedeutet 
konkret, dass durch guten Verlauf 
auch bei Schichtdicken unterhalb 
von 5 μm ein geschlossener Lackfilm 
ausgebildet sein muss. 

__ 	� Punkt 2: Die Konstruktion der zu 
lackierenden Teile muss das ein-
schichtige Lackieren erlauben.  
Diese Forderung ist zum Beispiel 
bei der Lackierung von Verklei-
dungsblechen, Gegengewichten und 
Kleinteilen gut umsetzbar. 

__ 	� Punkt 3: Die Teile müssen sorgfäl-
tig gereinigt sein und mindestens 
mit einer Eisenphosphatierung vor-
behandelt sein.

Teilegeometrie und Vorbehandlung müssen stimmen

Einschichtlacke  
für Nutzfahrzeuge
Den Wunsch, die Anzahl der Lackschichten zu reduzieren, gibt es nicht nur bei  
der Pkw-Lackierung, sondern auch in der Nutzfahrzeug-Industrie. Mit einem neuen  
Einschichtlack können Land- und Baumaschinen statt mit bisher zwei nun mit  
einer Schicht optisch ansprechend lackiert und sicher vor Korrosion geschützt werden,  
wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind.
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 Sind diese Voraussetzungen erfüllt, 
können die neu entwickelten Einschicht-
lacke, die als lösemittelhaltige Systeme 
und auch als wasserverdünnbare Lacke 
zur Verfügung stehen, eingesetzt wer-
den. 

In der Tabelle sind einige Eigen-
schaften von aktuellen Einschichtlacken 
zusammengefasst.

Warum kann man heute wieder Ein-
schichtlacke in der Fahrzeugindustrie 
empfehlen?

Zum einen sind die Korrosions-
schutzeigenschaften der neuen Lacksys-
teme dahingehend verbessert worden, 
dass auch mit dünnen Schichten ein aus-
reichender Schutz erreicht werden kann. 
Das bedeutet, dass auch an schlecht 
erreichbaren Stellen, an denen die 
Lackierung applikationsbedingt ausläuft, 
noch ein zusammenhängender Lackfilm 
entsteht und ein gewisser Rostschutz vor-
handen ist. Wo allerdings kein Lack ist, 
gibt es auch keinen Korrosionsschutz! 

Zum anderen hat die Konzentration 
auf die speziellen Lackierprobleme in 
einzelnen Branchen bei FreiLacke zu 
mehr Know-how und Verständnis für die 
Anforderungen der Kunden an die 
Beschichtung geführt. Das Wissen um 
den konstruktiven Korrosionsschutz, 
wie zum Beispiel die Vermeidung von 
schlecht zugänglichen Konstruktionstei-
len, die Vermeidung von scharfen Kan-
ten oder der Verzicht auf die Verwen-
dung unterschiedlicher Metalle in der 
Verbindungstechnik, ermöglicht schon 

bei der Kundenberatung die Einschät-
zung, ob bei einem Bauteil ein Ein-
schichtlack angewendet werden kann 
oder ob es aus Korrosionsschutzgründen 
besser ist, konventionell mit Grundie-
rung plus Decklack zu lackieren.

Darüber hinaus ist festzustellen, dass 
das Verständnis der Anwender dafür, 
dass zu lackierende Oberflächen für die 
Lackierung vorbereitet, also vorbehan-
delt werden müssen, wenn ein guter 
Korrosionsschutz erreicht werden soll, 
heute eher vorhanden ist als noch vor 
wenigen Jahren. 

Fazit
Die Verbesserung der Eigenschaften der 
Lacksysteme bezüglich des Korrosions-
schutzes bei dünnen Schichten und die 
Lehren aus den Erfahrungen der ersten 
Lackierergebnisse lassen heute den Ein-
satz von Einschichtlacken in der Fahr-
zeuglackierung wieder möglich und 

praxisgerecht erscheinen. Dazu ist es 
erforderlich, dass vor der Verwendung 
der Einschichtlacke auch die Teilegeo-
metrie und die Vorbehandlung gemein-
sam von Verarbeiter und Lackhersteller 
und gegebenenfalls auch von dem Her-
steller der Applikationstechnik genau 
analysiert und beurteilt werden. 

Wenn alle Fragen zufriedenstellend 
beantwortet sind und ein Praxisversuch 
erfolgreich abgeschlossen ist, können 
heute Einschichtlacke für eine wirt-
schaftliche Beschichtung eingesetzt wer-
den. � __|

Eigenschaften Lösemittelhaltiger  
Einschichtlack 

Wasserverdünnbarer  
Einschichtlack

Soll-Schichtdicke 80 μm 70 μm 

Mindest-Schichtdicke 25 μm 25 μm 

Untergrund
vorbereitung

Strahlen (SA2½) und Eisen-
phosphatierung

Strahlen (SA2½) und Eisen-
phosphatierung 

Maximaler Glanzgrad > 90 GE Winkel 60° > 85 GE Winkel 60°

Korrosionsschutz Korrosivitätskategorie C3/C4 
DIN EN ISO 12944

Korrosivitätskategorie C3/C4 
DIN EN ISO 12944 

Die Eigenschaften von lösemittelhaltigen und wasserverdünnbaren Einschichtlacken 

Der Autor: 
Herwig Brietzke,  

Leiter Entwicklung &  
Anwendungstechnik  

Industrielacke, 
Emil Frei GmbH & Co. KG,  

Bräunlingen,  
Tel. 07707 151-304,  

h.brietzke@freilacke.de, 
www.freilacke.de 

Oberflächentechnik – Innovationen im Anlagenbau

info@rippert.de | www.rippert.de | Fon +49 (0) 52 45 | 9 01-0 Oberflächentechnik      Luftreinhaltung      Ventilatoren

lacke

JOT 9.2010� 47                      


